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neuen Badehause, einem schönen stattlichen Kuppelbau, ist
das vierte und schönste Badebafsin, 60.80 Personen fassend,
äußerst elegant gefaßt, ganz mit Porzellanerde überzogen,
mit sehr elegant eingerichteten Auskleidekammern. Auch be
finden sich hier in einem Nebengemach zwei Badewan,en aus
grauem Karstmarmor für Einzelbäder.

Für Unterkunft der Badegäste ist entsprechend gesorgt.
Weit über 100 größere und kleinere Zimmer, zu dem Preise
von 5—18 fl. C.-M. für eine Vadetouf (zu 21 Tagen ge
rechnet) stehen disponibel, was für die bisherige Frequenz,
welche für die ganze Saison noch nicht über 400 Per
sonen stieg, ausreichend erscheint. Für alle Fälle jedoch
werden die Gäste wohlthun, ihre Wohnung früher zu bestellen.
Das Hauptgebäude ist stattlich und vereint das Bad, das
Wohngebaäude und den großen Speisesaal. Dei letz
tere ist hoch und geräumig, uit landschaftlichen Darstellungen
von Herrn Frisch geziert. Die Gesammteinrichtung dieser
schonen Halle ist äußerst elegant. An den Saol stoßt das
Billard- und Conversationszimmer. Man hat hier eine in—
teressante Sammlung auf diesem Boden gesundener Alter—
thümer aufgestellt. Auch liegt ein Fremdenbuch auf; es ist
für eine Auswahl von Journalen im Bade gesorgt. Schöne,
mit Blumen dekorirte Gänge verbinden alle Theile des Ge—
baudes. Von der großen Terrasse übersieht man den ganzen
Komplex der Neubauten am Vesten, An sie gereiht blieb
noch das sogenannte Grafenstöckel, von Graf Wildenstein
erbaut, bis zur Neuzeit erhalten. Aur den Mauern sind die
zweitausendjährigen Zeugniffe des Ruhms dieser Quelle, die
hier gefundenen römischen Steintafeln, eingefügt, wodurch die
Genesenen den Nymphen dieser geheiligien Thermen ihren
Dank verewigten. Nachst der Terrasse steht die Kapelle. Die
schöne Gruppe am Hochaltare, eine Pieta, ist ein wackeres
Werk des Bildhauers Propst und von dem unvergeßlichen
Cardinal-Fürstbischof zu Gurk, Altgrafen Franz Xab. von
Salm-Reifferscheid-Krautheim hieher geschenkt. RAuch für die
Bewirthung der Gäste ist durch die entsprecheud besorgte
Traiteurie Zehörig vorgesehen. Auch hier speist man LTable


